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Rundbrief Juli bis September 2024

„Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser schönen Sommerzeit“
(Paul Gerhardt) dies aus der „Freude schöner Götterfunken“ (Johann Christoph Friedrich von Schiller)

Liebe Mitglieder im Heimatbund Bad Pyrmont, verbundene Freundinnen und Freunde,

der Sommer ist gefühlt die Zeit von Freiheit und Reisen, wovon wir im Winter gern träumen. Beide
bekannten Zitate passen gut zur Sommerzeit, erhellen aber auch solche Zeiten, wenn uns Gescheh-
nisse doch eher bedrücken. Aktuelle Krisen und Kriege sowie historische Gedenktage geben dazu
manchen Anlass, bieten aber auch Hoffnungsschimmer: Am 6. Juni 2024 jährte sich zum 80. Mal der
D-Day (1944), welcher mit der Landung alliierter Truppen an der Küste der Normandie den Anfang
vom Ende des Zweiten Weltkrieges bedeutete. Es war ein langer Weg, bis am 23. Mai 1949 das
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland verkündet werden konnte und 2024 zum 75. Mal
gefeiert wurde. Einst wie jetzt waren Abgeordnete aus unserem Landkreis beteiligt.

Am 7. Mai 2024 jährte sich zum 200. Mal die Uraufführung der „Neunten“ von Ludwig van
Beethoven. Zunächst war es eine Melodie daraus, welche auf Beschluss des Europarates 1972 zur
Europahymne gewählt wurde. Sie stand bereits 1970 als „A Song of Joy“ wochenlang auf Platz 1
der Charts in den deutschsprachigen Ländern. Was war 1824 denn so neu und revolutionär an der
„Neunten“ von Beethoven? Erstmals war mit Hilfe eines großen Chores die menschliche Stimme in
einer Sinfonie zu hören!
Wir kennen Schillers Worte aus der „Ode an die Freude“, in der berühmten „Neunten“ zur Musik
gesungen: „Alle Menschen werden Brüder“, wissend, dass es immer noch ein Stück Weg bis zu
diesem Ziel ist.
Das zentrale Thema der „Ode an die Freude“ ist die Menschlichkeit, was auch die zentrale Botschaft
von Margot Friedländer ist: „Sei ein Mensch“. – Wie ist das zu schaffen?
Ihre Antwort: „Schaut nicht auf das, was euch trennt. Schaut auf das, was euch verbindet.“
Mit 102 Jahren ist sie eine der letzten Überlebenden des Holocaust (engl. Begriff für Shoah, hebräisch)
und gefragter Ehrengast auf vielen großen Veranstaltungen. Im Juni 2024 ist Margot Friedländer auf
der Titelseite der Vogue zu sehen, der sie ein Interview gab. Wer die zierliche Frau mit der großen
Ausstrahlung erlebt, spürt ihre Kraft Schreckliches hinter sich lassen zu können sowie ihre Liebe zu
allem, was schön ist.

Pyrmont ist seit 110 Jahren mit dem Titel „Bad“ prädikatisiert; die Wandelhalle feiert im Juli 2024
ihr Hundertjähriges. Bad Pyrmont ist seiner Genese nach ein Heilort!
Hier müsste es doch gelingen, Altes was nicht mehr trägt, Barrieren, Trennendes, Zerwürfnisse etc. zu
überwinden und der großen Vergangenheit ebenbürtig eine harmonische Zukunft zu bereiten. Dazu
können wir alle mit dem Willen zum Neuen, mit Mut, Engagement und Freude beitragen!
Ein sehr ermutigendes Beispiel ist der am 30.6.2024 gefeierte Umbau des als „Quäkerhaus“ be-
kannten Gebäudes an der Bombergallee 9 mit seiner wechselvollen Geschichte: „Die größte Not der
Zeit liegt nicht im Mangel an äußeren Dingen ... Die Menschen sehnen sich, oft ganz unbewusst heute mehr
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denn je nach einer Kraft, die ihnen Halt gibt. … Unser Sein muss wurzeln in bewusst geistigen Quellen ...
helfen und mitarbeiten, dass das, was Pyrmont bisher für uns in der Idee bedeutet hat, auch zu dieser kon-
kreten Wirklichkeit wird.“
(Notiert von Hans Albrecht, Schreiber der Jahresversammlung im Mai 1932. Zitiert mit Erlaubnis aus F.C.E.
Schmid u. a.: Quäkerleben in Pyrmont, 1805, Neuauflage 2017).

Der Heimatbund Bad Pyrmont gratuliert zu diesem gelungenen Fortschritt als Ergebnis eines gemein-
sam errungenen und ausgeführten Weges. Wir kommen gern bald wieder in dieses friedliche
Haus! (Für den Herbst 2024 folgt eine Einladung zu einem Vortrag in das Quäkerhaus.)

Wanderungen mit Margret Reese immer jeden 2. Sonntag im Monat, 13.00 Uhr, Start Parkplatz
Tierpark.

Unsere geplanten Exkursionen für das nächste Quartal bieten vielfältige Einblicke in Ge-
schichte, Raum für gemeinsam Erlebtes und Austausch, sowie hoffentlich auch Inspiration für un-
sere gelingende Zukunft:

Sonntag, 07.07.2024: Besuch der Gruppe aus Bad Arolsen.
Unsere Gäste möchten das „historische Wundergeläuf“ und den Tag mit allen Angeboten erleben.
Den einführenden Vortrag hat Herr Kraft seinen Mitgliedern am 26.06.2024 bereits gehalten. – Zum
Mittagessen treffen wir uns wie 2023 wieder auf der Hauptallee im Schinkenkrug, wo für uns ab 12.00
Uhr reserviert ist. Es wäre schön, wenn Sie zum Austausch mit unseren Gästen aus Bad Arolsen in
der Mittagspause dabei sein könnten.
(Bitte geben Sie Ihre Teilnahme unbedingt Frau Lessmann bekannt. Wir müssen Sitzplätze reservieren
lassen! Eine Verpflichtung zum Essen ist das nicht, aber Dabeisein und Austausch bei einem Getränk zeigt
Wertschätzung unseren Gästen gegenüber.)

Samstag, 20.07.2024 – geführte Besichtigung im Stift Fischbeck.
Abfahrt: 12.30 Uhr ab Tierpark. Beginn: 13.30 Uhr. Danach Kaffeetrinken im Garten unter alten
Bäumen im gemütlichen Café neben dem Stift um ca. 16.00 Uhr.
Wir freuen uns darauf, Ihnen diese schon im Frühjahr vom Vorstand angedachte Exkursion wieder
anbieten zu können. (Unter fachlicher Vorbereitung von Manfred Willeke sowie Durchführung mit Renate
Ortlepp fand sie vor Jahren bereits einmal statt.)

Impressionen vom Stift Fischbeck, 2024.1

Das landschaftlich wunderschön eingebettete Ensemble von Stift Fischbeck ist besonders zur Som-
merzeit ein beglückendes Erlebnis! Im parkähnlichen Garten bestaunen wir eine über 500-jährige
Eiche und andere Baum-Veteranen; dort ist eine weitere Rarität zu sehen: Eine mittelalterliche Mauer
um die Gärten herum. Die Führung umfasst außerdem die Stiftskirche, Krypta, Kreuzgang, Wohn-
anlagen der Stiftsdamen, etc., und bietet als noch erhaltenes Ensemble zahlreiche besondere kultur-
historische Kostbarkeiten aus über 1.000 Jahren: Eine berührende Christus-Plastik aus dem 15.
Jahrhundert! Den barocken Altar. Die Replik eines kostbaren Wandteppichs aus dem 16. Jahr-
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hundert. (Das Original liegt seit 2018 in Hannover zur Restaurierung und darf ohne Klimakammer, etc.
wegen seines Zustandes derzeit nicht mehr gezeigt werden.)

Die 90-minütige Führung (immer wieder mit Sitzgelegenheiten) vermittelt Einblicke in über 1.000
Jahre wechselvolle Geschichte des 955 durch die Edelfrau Helmburg aus dem sächsischen Ge-
schlecht der Ecbertiner gegründeten Stiftes unter politischen, religiösen sowie gesellschaftlichen As-
pekten, welche auch an einem Stift nicht vorübergingen.
Übrigens: Hochwasserschutz im Weserbergland war vor 1.000 Jahren bereits ein Thema. Das be-
weist der Kanal um die alte Apsis im Osten der Stiftskirche.
Weitere Informationen sowie Veranstaltungen und Orgelkonzerte unter https://stift-fischbeck.de/
Adresse für die Anreise zum Stift Fischbeck: Im Stift 6 a, 31840 Hessisch Oldendorf. Bitte Fahrge-
meinschaften bilden. Kostenfreier Parkplatz am Zielort vorhanden. Fahrtzeit ca. 37 Minuten bei 29,4
km.
Kosten für den Eintritt mit Führung: 6,00 €. Der Betrag wird vor Ort kassiert. Kaffeetrinken
als Selbstzahler.

Donnerstag, 01.08.2024 – Unser Gegenbesuch in Bad Arolsen

Danke an Herrn Kraft, dass gemeinsam wieder ein interessantes Programm zusammengestellt
werden konnte, welches neue Eindrücke bringen wird!
8.00 Uhr Abfahrt ab Parkplatz Tierpark. Nach dem Eintreffen um ca. 10.00 Uhr am Residenz-
schloss in Bad Arolsen werden zwei Gruppen gebildet. Mit Wechsel nach einer Stunde werden wir
durch das wieder zu besichtigende Schreibersche Haus, das Julius Ludwig Rothweil 1717 als Be-
amtenhaus erbaute und welches heute ein Museum ist, sowie die weltbekannten Arolsen Archives
geführt. Die „Arolsen Archives - International Center on Nazi Persecution“ - sind das internationale
Zentrum über NS-Verfolgung mit dem weltweit größten Archiv zu den Opfern und Überlebenden des
Nationalsozialismus.2

Mittagessen 12.30 – 13.30 Uhr im Restaurant "Zum Holländer Hof", wie 2023 auch. Bestellung der
Speisenauswahl koordiniert Frau Lessmann. Danke dafür!
Um 13.30 Uhr Weiterfahrt nach Netze zum Kloster Marienthal, erbaut 1228, ein ehemaliges Zis-
terzienserinnenkloster; dort ist auch die fürstliche Grablege zu besichtigen.
Vor der Abfahrt ist im Pfannkuchenhaus nahe dem Kloster Gelegenheit, sich süß oder herzhaft für
die Rückfahrt zu stärken (als Selbstzahler), bevor es um 17.00 Uhr zurück nach Bad Pyrmont geht.
Kosten für Bus, Führungen und Nebenkosten: 45,00 €. Als Gast zahlen Sie bitte 50,00 €. Bitte
beachten Sie: Frau Lessmann steht für Anmeldungen nach Bad Arolsen nur bis 25. Juli zur
Verfügung.

Mittwoch, 25.09.2024 – ganztägige Bus-Exkursion zum Landtag Hannover während ei-
ner Plenarwoche.
Wir freuen uns auf diese besondere Gelegenheit, Politik direkt erleben zu können! (Da es nur
wenige Plenarwochen gibt, sind Termine für Besucher schnell ausgebucht!)

Der Ablauf am Vormittag: 7.30 Uhr Abfahrt ab Parkplatz Tierpark. Gegen 9.00 Uhr: Eintreffen
im Landtag Hannover
Begrüßung und Einführung durch einen historischen Film zur Geschichte des Landtages. (Ab 1946
waren auch die Vertreter aus unserer Region dort und schrieben buchstäblich an der neuen Geschichte
unseres Landes mit!) - Von der Besuchertribüne können wir eine Stunde die Debatten im Plenarsaal
verfolgen. Danach stehen uns Landtagsabgeordnete für Fragen und Antworten eine Stunde zur
Verfügung. (Eine Bitte: Ihre Fragen sollten kurz und klar formuliert sein.)
Der Ablauf am Nachmittag: Nach dem Mittagessen im Brauhaus Ernst August geht es zum his-
torischen Neuen Rathaus, einem beeindruckenden Prachtbau aus der wilhelminischen Zeit, erbaut
1901-1913, gelegen zwischen dem schönen Maschpark und dem Trammplatz, (benannt nach Heinrich
Tramm, ehemaliger Stadtdirektor von Hannover).
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Die 45-minütige Führung bringt uns die Geschichte dieses schlossähnlichen Rathauses näher und
findet im Wechsel von zwei Gruppen
mit der Auffahrt im einmaligen Bo-
genaufzug statt, je 4 Personen pro
Auffahrt. Vom Dach aus genießen Sie
einen grandiosen Rundblick über Han-
nover.
Wer nicht mit dem Bogenaufzug fah-
ren möchte, kann in dieser Zeit auch in
den Park gehen oder ein nahegelege-
nes Museum besuchen. Vor der Heim-
reise ist Gelegenheit, im Café Garten-
saal im Rathaus einzukehren.

Abb. Die Lobby im Neuen Rathauses Han-
nover.3

Wichtig: Um 16.00 Uhr ist Abfahrt nach Bad Pyrmont! Bitte pünktlich am vereinbarten Treff-
punkt am Bus sein.
Kosten für die Tagesfahrt mit dem Bus nach Hannover: 20,00 €. Die optionale Auffahrt mit
dem Bogen-Aufzug kostet 4,00 €. Sie ist wetterabhängig und kann nur vor Ort gebucht und be-
zahlt werden. Mittagessen und ein Kaffee vor der Abfahrt als Selbstzahler.

Wichtig für alle drei Exkursionen:
Bitte, melden Sie sich bei Interesse umgehend bei Frau Lessmann an, die Ihnen gern Nach-
fragen beantwortet. Anmeldung für alle Veranstaltungen bei Frau Lessmann unter: Tel.-Nr.
05281-1633726 oder per E-Mail: almutlessmann@gmx.net.
Tausend Dank dafür! Bitte bedenken Sie auch: Überweisungen auf unser Vereinskonto (siehe
unten) erleichtern uns die Arbeit erheblich. Weitere Informationen erhalten Sie – wie immer – im
Bus.

Unsere Sommer-Exkursionen bieten vielfältige Einblicke in Geschichte, Raum für gemeinsam Er-
lebtes und Austausch, und hoffentlich auch Inspiration für unsere gelingende Zukunft.

Wagen wir neu zu denken und das Gute zu stärken.

Mit den besten Grüßen

(Adelheid Ebbinghaus und Ihr Vorstand)      Bad Pyrmont, am 02.07.2024

Quellen:
1 Die Kaiserpforte vom Stift Fischbeck und die 500-jährige Eiche. Fotografiert von Adelheid Ebbinghaus im Juni 2024.
2. https://de.wikipedia.org/wiki/Arolsen_Archives.
3. https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Neues_Rathaus_Hannover,_Innenansicht.jpg: Empfangshalle des Neuen

Rathauses Hannover mit Modellen des Stadtgebiets. Foto vom 21.08.2015, Fotograf: „Raycer“. Das Bild ist unter
der Creative Commons Attribution-Share Alike 4.0 International-Lizenz lizenziert und kann unter den Bedingungen
der Lizenz kopiert und benutzt werden.

Bank: Stadtsparkasse Bad Pyrmont    IBAN: DE08 2545 1345 0000 0161 21    BIC: NOLADE21PMT

"Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft" (Wilhelm von Humboldt 1767-1835).


